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IN KÜRZE

Eching
Unbekannter
zersticht Reifen
Ein Unbekannter hat in
Eching (Gemeinde Moosin-
ning) am Freitag gegen 11
Uhr die beiden rechten Rei-
fen eines VW zerstochen.
Wie die Polizei mitteilt, war
das Auto vor der Garage des
Besitzers abgestellt. Der Ge-
schädigte konnte den bis-
lang unbekannten Täter bei
der Tathandlung beobach-
ten. Trotz eingeleiteter
Fahndungsmaßnahmen
konnte dermännliche Täter
mit kurzen Haaren, der auf
rund 30 Jahre geschätzt
wird, flüchten. Der Schaden
beträgt rund 300 Euro. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion Er-
ding unter Tel. (0 81 22)
96 8-0 zu melden. vam

Finsing
Gartler basteln für
den Adventsmarkt
Nach zwei Jahren Pause
freut sich der Verein für
Gartenbau und Landespfle-
ge Finsing, wieder an ge-
wohnter Stelle auf dem Ad-
ventsmarkt am Rathaus-
platz mit einem Stand ver-
treten zu sein. Die Gartler
hoffen deshalb an folgen-
den Terminen auf mög-
lichst viele fleißige Hände
zum Basteln der Gestecke
und Kränze an den Samsta-
gen, 5./12./19. November,
sowie mittwochs, 9./16./.23.
November. Treffpunkt ist je-
weils am Samstag um 13.30
Uhr und am Mittwoch um
18 Uhr im Vereinsraum im
Bürgerhaus Finsing. red

Moosinning
Kriegerverein
wählt Vorstand
Zur Generalversammlung
lädt die Krieger- und Solda-
tenkameradschaft Moosin-
ning am Sonntag, 6. Novem-
ber, ein Beginn ist um 14.30
Uhr im Gasthaus Daimer-
wirt. Auf der Tagesordnung
stehen neben Berichten aus
dem Vorstand auch Ehrun-
gen und Neuwahlen. vam

Hörlkofen
Weinfest der
Feuerwehr
Zum Weinfest lädt die Feu-
erwehr Hörlkofen am Sams-
tag, 5. November, ins Feuer-
wehrhaus Hörlkofen ein.
Gefeiert wird ab 18 Uhr zu
Musik der Gruppe Ledawix.
Neben Weinspezialitäten
dürfen sich die Besucher auf
allerlei Kulinarisches und
Barbetrieb freuen. vam

Buch am Buchrain
Patroziniumsfest
und Weißwurstessen
Das Patroziniumsfest
St. Martin feiert die Pfarrge-
meinde Buch am Sonntag,
6. November, um 9 Uhr. Da-
zu sind neben den Gläubi-
gen auch alle Vereine mit
Fahnenabordnungen einge-
laden. Danach gibt’s im Ge-
meindehaus ein Weiß-
wurstessen. vam

Strahler für Niederneuchings Kirchturm
Gemeinde will zumindest die Möglichkeit für Beleuchtung schaffen – Kontroverse Debatte

ein Jahr verschieben.“
Langsam aber sicher setzte

sich im Gremium jedoch die
Meinung durch, dass man die
Maßnahme nicht zurückstel-
len solle. Denn erstens könne
es durch die LED-Umrüstung
bei den Straßenlaternen eine
Stromeinsparung geben und
zweitens, dies betonte unter
anderem Bartl: „Ob wir die
Beleuchtung für den Kirch-
turm dann auch anschalten,
das liegt in unseren Händen.“
Mit 9:4 bestätigte der Ge-
meinderat schließlich seinen
eigenen Beschluss aus dem
Juni.

nungen zugetragen. „Ich war
mit vier Frauen bei einem
Dankesessen, und alle spra-
chen von einem mulmigen
Gefühl, wenn es nachts über-
all dunkel ist“, berichtete er.
Der Kirchturm könne daher
ein Bezugspunkt für eine ge-
wisse Sicherheit werden.
Martin Bichlmaier (SPD) ar-

gumentierte dagegen, dass
die Gemeinde derzeit aber
weder in der finanziellen Si-
tuation sei, noch es die aktu-
elle Stromlage hergebe: „Die
Beleuchtung des Kirchturms
ist einfach nicht wichtig. Wir
sollten es auf alle Fälle um

der Kirche zeige das Licht,
dass die Gemeinde noch am
Leben sei.
Von einer sinnvollen und

dank LED auch stromsparen-
den Sache für den Kirchturm
sprach Martin Bauer (CSU):
„Ohne Beleuchtung schaut es
generell horrormäßig aus.
Ich bin nach wie vor der Mei-
nung, dass wir es hier ma-
chen sollten.“
Apropos generelle Beleuch-

tung in Neuching, wofür der
Gemeinderat kürzlich Spar-
maßnahmen in den Neben-
straßen beschloss: Dazu wur-
den Bürgermeister Bartl Mei-

Laut Otto Hainz (SPD) sollte
die Gemeinde aber ein Zei-
chen setzen und das Ganze
vorerst nicht anpacken. Mar-
kus Sedlmeir (ÜWG) fügte an:
„Die Kirchturmbeleuchtung
mag zwar schön sein, aber es
ist für mich nicht richtig, da-
für jetzt Steuergelder auszu-
geben.“
Dass der „Wohlfühlcharak-

ter“ in einer Gemeinde wich-
tig sei, betonte indes Christi-
an Steiner (WGN): „Und
wenn nichtsmehr beleuchtet
wird, dann ist das nicht mehr
der Fall.“ Gerade bei einem
solchen „Wahrzeichen“ wie

lenden Aufsatzleuchten zu
montieren. Um die Straßen-
leuchten ging es bei jetzigen
der Diskussion nicht. Dass de-
ren Umrüstung sinnvoll sei,
darüber waren sich alle Räte
einig. Bürgermeister Thomas
Bartl (CSU) wollte auch den
Kirchturm nicht zurückstel-
len: „Denn ansonsten dürften
die Kosten nur weiter nach
oben gehen, also ziehen wir
es lieber durch.“ Zumal die
beauftragte SEW Stromver-
sorgungs GmbH angesichts
vieler Aufgaben ohnehin
noch lange für eine Umset-
zung brauchen werde.

VON BERND HEINZINGER

Neuching –Will die Gemeinde
Neuching angesichts der
Energiekrise die erst im Juni
beschlossene Beleuchtung
des Niederneuchinger Kirch-
turms durchziehen oder zu-
nächst einmal zurückstellen?
Darüber diskutierte das Gre-
mium.
Beim damaligen Beschluss

hatten sich die Räte darauf
geeinigt, drei Lampenköpfe
entlang der Kirchenstraße
auf LED umzurüsten und zu-
sätzliche Masten mit in Rich-
tung des Kirchturms strah-

Mit Petticoat, Seitenscheitel und Rock’n’Roll
Neufinsinger Theaterkastl spielt „Wob-baba-luba“ – Restkarten für Aufführungen am Wochenende

Publikumslieblinge heraus,
die im Mittelpunkt der Ge-
schichte stehen: der vomVor-
sitzenden Stephan Perzl mit
Bravour dargestellte Buale
und eben Elli aus Freising von
der ebenfalls sehr talentier-
ten Theresa Kuhn. Beide Rol-
len sind ähnlich schüchtern,
zurückhaltend und im Um-
gang miteinander überfor-
dert. Die holprigen Unterhal-
tungen sorgen beim Publi-
kum für unzählige Lacher.
Die heimsen auch die Dar-

steller der selbstbewussten
FreundinnenD’Briska (Danie-
la Greiner), D’Riwa (Franziska
Huber) und D’Stich Steffi (So-
phia Kuhn) ein. Der Männer-
gruppe gehören außerdem
Alexander Kindshofer als Bi-
wi sowie Michael Huber als
Luggestrick an. Die Spiellei-
tung übernahmen Agnes
Kuhn und Claudia Schiwietz.
Das Stück endet, wie es be-
gonnen hat – mit toller Live-
musik von Elvis Presley und
dann sogar nochmit Tanz der
Akteure.
Besondersmit Buale fiebert

und leidet das Publikum rich-
tigmit. Ob es sich in der Liebe
wirklich lohnt, auf Tipps von
Freunden zu hören, und ob es
noch zu einem Happy End
kommt, erfährt man noch
kommendes Wochenende.
Für die drei Vorstellungen
am Freitag und Samstag um
19.30 Uhr sowie am Sonntag
um 17 Uhr gibt es noch Rest-
karten bei mydahoam, per E-
Mail (info@theaterkastl.de)
oder an der Abendkasse.

MARKUS OSTERMAIER

terin von Frau Glanz, die we-
gen ihrer Freisinger Herkunft
und dem neuen Job bei der
Münchner Bahn von den bis-
sigenMädels „die Schnellzug-
Elli aus Hinter-Freising“ ge-
nannt wird.
Erst mit Verlauf des Stücks

kristallisieren sich die beiden

regelmäßig im Friseursalon
von Berta Glanz (Brunhild
Perzl) trifft, um die gemeinsa-
me Freizeitgestaltung zu be-
sprechen. Anführer der Trup-
pe ist Casablanca (Stephan
Huber) – ein echter Casanova.
Für etwas Wirbel sorgt

dann Elli, die neue Untermie-

(Theresa Söhl und Karin
Peischl) hat ganze Arbeit ge-
leistet: Seitenscheitel, Kote-
letten und auffrisierte Haare
bei den Männern, aufwendi-
ge Locken bei den Frauen.
Inhaltlich geht es in „Wob-

baba-luba“ um eine Jugend-
gruppe, die „Blosn“, die sich

thias Ashoff (Leadgitarre) und
Christoph Hansjakob (Schlag-
zeug) zur Band.
Nicht nur das Neufinsinger

Bühnenbild ist 2022 wieder
gewohnt detailgetreu und lie-
bevoll gestaltet. Es gibt sogar
eine zweite Ebene über der
Hauptbühne. Auch die Maske

Neufinsing – In eine ganz an-
dere Zeit versetzt wird man
derzeit in der Finsinger Schu-
le. Mit ganz neuem Stil und
rockiger musikalischer Um-
rahmung begeisterte das
Neufinsinger Theaterkastl
am Freitag bei der Premiere
von „Wob-baba-luba“. Die
50er-Jahre-Komödie wird
jetzt anlässlich des 30-jähri-
gen Bühnenjubiläums wie-
derholt.
Bereits 2005 wurde „Wob-

baba-luba“ aufgeführt und
sollte ursprünglich das Ge-
burtstagsjahr 2020 krönen.
Wegen der Pandemie gibt’s
das Jubiläumstheater nun
zwei Jahre später, aber das
Theaterkastl brannte sicht-
lich darauf, wieder auf die
Bühne zurückzukehren.
„Wob-baba-luba“ von Peter

Landstorfer spielt in der Zeit,
als Petticoat und Rock’n’Roll
beliebt waren. Und davon
gibt es in Neufinsing einiges
zu hören. Wem „Wob-baba-
luba“ beim Aussprechen an-
fangs noch etwas sperrig vor-
kommt, dem fällt es nach
dem ersten gelungenen Auf-
tritt der Liveband wesentlich
einfacher. Freilich kennt
man den Ausruf von Little Ri-
chards Song „Tutti Frutti“.
Die Vereinsband präsen-

tierte sich deswegen heuer
anstatt in Tracht edel mit
weißen Jackett und sorgte für
viel Begeisterung. Neben
dem langjährigen Spielleiter
Franz X. Peischl (Rhythmusgi-
tarre) sowie Vereinskassier
und Musiker Michael Suhre
(Kontrabass) gehörten Mat-

Eine Motorradtour ist in „Wob-baba-luba“ ein Tipp der Freunde für den verliebten Buale (Stephan Perzl, Mitte) und seine
Elli (Theresa Kuhn, r.). Der Ausflug endet jedoch nicht unfallfrei, wie die Freunde (v. l., Stephan Huber, Brunhild Perzl, Da-
niela Greiner, Michael Huber und Alexander Kindshofer) feststellen müssen. FOTO: MARKUS OSTERMAIER

Hilfe für Kameraden in der Ukraine
Feuerwehr Forstern unterstützt Aktion des Feuerwehrverbands

„Zudem kam beim Mai-
baumumlegen im Frühjahr
noch der wunderbare Spen-
denbetrag von 1300 Euro zu-
sammen“, ergänzt Komman-
dant Matthias Belmer. Da-
mals konnte man Scheiben
den Forsterner Maibaums ge-
gen eine Spende erwerben.
Dieses Geld, gegeben von den
Forsterner Mitbürgern, geht
ebenfalls an die „Feuerwehr-
hilfe Ukraine“. vam

aus diesem Grund an der Ak-
tion „Feuerwehrhilfe Ukrai-
ne“ des Deutschen Feuer-
wehrverbands mit einer
Sachspende beteiligt.
Mehr als 100 ausgesonder-

te, aber noch gut erhaltene
Feuerwehrjacken, Schutzho-
sen, Feuerwehrstiefel und
Haltegurte wurden kürzlich
zu einer Sammelstelle des
Landesfeuerwehrverbands
Bayern gebracht.

Forstern – Seit Monaten
herrscht im Osten Europas
Krieg. „Unsere Solidarität
und tiefste Bewunderung gilt
den Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden in der
Ukraine, welche in diesen
schweren Zeiten inmitten
des Kriegsgeschehens weiter-
hin Hilfe leisten und Leben
retten“, schreibt die Feuer-
wehr Forstern auf ihren Soci-
al-Media-Kanälen. Sie hat sich

1300 Euro und mehr als 100 Teile an Feuerwehrbedarf übergaben (v. l.) stellvertretender
Kommandant Tobias Streu und Kommandant Matthias Belmer sowie die beiden Vorsitzen-
den der Feuerwehr Forstern, Hannes Schwinghammer und Christoph Wimmer, an die „Feu-
erwehrhilfe Ukraine“ des Deutsches Feuerwehrverbands. FOTO: FEUERWEHR FORSTERN

St. Martin in Pastetten
Martinsgänse, Leberkässem-
meln und für die Erwachse-
nen Glühwein. Das KiGo-
Team mit Gemeindereferen-
tin Manuela Steck freut sich
auf viele Kinder mit ihren El-
tern und vielen leuchtenden
Laternen. vam

te des HeiligenMartin erzählt
wird.
Anschließend begleiten die

Teilnehmer St. Martin in ei-
nem kleinen Umzug durch
Pastetten bis zum Pfarr-
heim. Dort warten auf sie am
Martinsfeuer Kinderpunsch,

Pastetten – In Pastetten wird
am Samstag, 12. November,
das Fest des Kirchenpatrons
St. Martin vor allem mit den
Kindern gefeiert. Um 16.30
Uhr trifft man sich deshalb in
der Kirche zu einer kurzen
Andacht, in der die Geschich-

Mehr Bebauung, aber maßvoll
Wörth stellt Weichen in Breitötting und Hofsingelding

sätzlicher Rahmen für die
weitere Entwicklung be-
schlossen. „Übergeordnetes
Ziel“ sei es, die bestehende
Siedlungsstruktur in Hofsin-
gelding „mit den gestiegenen
Wohnbedürfnissen der Be-
völkerung“ zu vereinbaren.
Berücksichtigt werden soll
auch, dass Hofsingelding ei-
nen S-Bahn-Haltepunkt hat.
Jetzt haben Behörden,

sonstige Träger öffentlicher
Belange und die Öffentlich-
keit das Wort: Für Flächen-
nutzungsplan, Entwicklungs-
und Ergänzungssatzung zu
Breitötting sowie Bebauungs-
plan zum Altbaugebiet in
Hofsingelding wurde jeweils
deren frühzeitige Beteiligung
beschlossen. vev

reichs nach Süden um zwei
Bauparzellen ermöglichtwer-
den. Mit dieser Lösung wür-
den die Interessen der Land-
wirtschaft mit Tierhaltung
und der vorhandene Sied-
lungsdruck in Einklang ge-
bracht.
Außerdem wurde der Auf-

stellungsbeschluss für den
Bebauungsplan „Hofsingel-
ding Altbaugebiet“ gefasst.
Dessen Ziel und Zweck sei es,
ebenfalls eine maßvolle
Nachverdichtung der Be-
standsbebauung zu ermögli-
chen. Um die künftige städte-
bauliche Entwicklung „ange-
messen steuern zu können“,
wie es in der Beschlussvorla-
ge heißt, wurde ein einfacher
Bebauungsplan als grund-

Wörth – Die Gemeinde Wörth
hat die Weichen für eine
„maßvolle Nachverdichtung“
in Breitötting und im Altbau-
gebiet von Hofsingelding ge-
stellt. Die 6. Änderung des
Flächennutzungsplans (FNP)
wurde beschlossen und der
Aufstellungsbeschluss ge-
fasst.
Dieswar nötig, umden FNP

in einem Parallelverfahren
an die 4. Änderung der Ent-
wicklungs- und Ergänzungs-
satzung für Breitötting anzu-
passen, die ebenfalls auf den
Weg gebracht wurde. Auch
hier wurde der Aufstellungs-
beschluss gefasst. Damit kön-
ne in überschaubarem Rah-
men nachverdichtet und die
Erweiterung des Siedlungsbe-


